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Salzdahlum

GRUNDSCHULE



Konzept zur Gesundheitsförderung 
(Teil 1 Schüler)

Eine „gesunde Schule“ sollte allen an der Schule Tätigen dienen und für ihr Wohlbefinden sorgen. Dazu gehören die Schülerinnen und Schüler, die Lehrkräfte, die päd. Mitarbeiterinnen und natürlich auch Sekretärin und Hausmeister.

Dabei spielen die Sicherheitsmaßnahmen im Schulgebäude und Maßnahmen zur Gewaltprävention eine wichtige Rolle. ( > Konzept zu Sicherheit- und Gewaltpräventionsmaßnahmen ) Teil 1 des Gesundheitskonzeptes beschäftigt sich zunächst einmal mit Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung der Schülergesundheit, da dies die größte Gruppe an unserer Schule ist, für die wir als Lehrerinnen eine hohe Verantwortung tragen.
Lernumgebung zum Wohlfühlen
Das Schulgebäude mit seinen Klassenräumen und Fluren sollte ansprechend und zweckmäßig gestaltet sein. Dazu gehören auch ansprechend eingerichtete  Klassenräume mit Lese-, Kuschel und Spielecken sowie dekorierte Flure und Fenster mit Arbeiten unserer Schüler.
Gesundheitserziehung
Zu einer umfassenden Gesundheitserziehung gehören unserer Meinung nach folgende Bereiche:

Bewegung und Sport 

Hierzu gehören zum einen der Sportunterricht. Die Kinder sollen Freude an der Bewegung haben und den Sinn des Sich-Bewegens erfahren. Außerdem sollen sie für verschiedene Sportarten motiviert werden und sportart- spezifische Bewegungsfertigkeiten erlernt werden. Ein Höhepunkt ist dabei unsere jährliche Sportveranstaltung: das Spiele- und Sportfest. Hier werden zum einen Geschicklichkeit, zum anderen Disziplinen im Rahmen der Leichtathletik gefördert. Unerlässlich im Schulalltag sind die großen Pausen.

Durch Aktivitäten wie Ballspiele, Klettern, die Benutzung unseres Pausenspielzeugs   oder einfach nur Herumtoben werden die Kinder wieder fit für den anstehenden Unterricht und können sich besser konzentrieren. 

Bewegung im Unterricht

Regelmäßige und kleine Bewegungspausen im Unterricht wirken sich ebenfalls positiv auf das Lernverhalten von Kindern aus. Das können gymnastische Übungen, brain-gym, Bewegungsspiele oder Bewegungslieder sein. ( >Konzept zum Fördern und Fordern ) Auch das bewegte Lernen innerhalb des Unterrichts kommt dem Bewegungsdrang gerade für Grundschulkinder entgegen und fördert das Leistungsvermögen. Dazu gehören beispielsweise das Schleichdiktat, Lernspiele zum Rechnen und Unterrichtsmethoden wie Stationen lernen, Werkstattunterricht,
Projekte sowie ein regelmäßiger Wechsel der Sozialformen.  
Der Musikunterricht ist ebenfalls ein wichtiger Beitrag zur Gesundheitsförderung. Singen und Musizieren macht den Kindern Spaß.

Es fördert den Stoffwechsel und die Gehirnzellen werden aktiviert. Außerdem fördert das gemeinsame Singen das Gemeinschaftsgefühl und die Kinder fühlen sich wohl und ausgeglichen.
Schulleben

Ein anregungsreiches Schulleben trägt zur Gesundheit der Schülerinnen und Schüler bei, da durch Aktivitäten wie Klassenfahrten, Wandertage oder Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen das Gemeinschaftsgefühl gestärkt und die Bewegungsfreude gefördert wird. ( > Schulprogramm )
Schulregeln

„Unsere Schulregeln“ tragen mit ihren aufgestellten Regeln und Konsequenzen zum Wir-Gefühl in der Gemeinschaft bei. Sie schaffen eine ruhigere Atmosphäre und können oft Wut, Streit und körperlicher Aggressivität beugen. Damit sind sie ein wichtiger Beitrag zur Gesundheitserziehung. ( > Konzept zur Gewaltprävention )
Gesunde Ernährung

Nahezu alle Schülerinnen und Schüler von Klasse 1 bis 4 haben ein abwechslungsreiches Frühstück mit, bestehend aus Brot, Obst und / oder Rohkost. Als Getränk wird Mineralwasser angeraten.
Zahnprophylaxe

Der zahnärztliche Dienst des Landkreises Wolfenbüttel besucht unsere Klassen einmal im Jahr, um die Zähne zu kontrollieren und zu lackieren.

Zudem führt der Arbeitskreis „Gesunde Zähne“ zweimal jährlich in allen Klassenstufen eine Unterrichtsstunde zum Thema Zähne/Zahnpflege durch.

Hygiene

In allen Klassen und auf den Toiletten hängen zwei Hygienepläne aus:

Einmal mit Tipps zum „richtigen“ Händewaschen, zum anderen zum „richtigen“ Verhalten beim Niesen und Husten. Indem man mit gutem Beispiel vorangeht und immer wieder auf die Verhaltenstipps hinweist, trägt man auch zum Erhalt einer gesunden Schule bei. > siehe Hygieneplan

